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Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten und die Ihnen zustehenden Rechte.  
 
Ausnahme: Die Informationspflicht nach Art. 13 DSGVO besteht nicht, wenn und soweit die 
betroffene Person bereits über die Informationen verfügt. 
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 
 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Landratsamt 
Amt für Sicherheit und Ordnung 
Referat Allgemeines Ordnungsrecht 
Hausanschrift: 01796 Pirna, Schloßhof 2/4 
Postanschrift: 01782 Pirna, Postfach 10 02 53/54  
Telefon: 03501 515-0  
E-Mail: kontakt@landratsamt-pirna.de 
 
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
 
Hausanschrift: 01796 Pirna, Schloßhof 2/4 (Haus EF)  
Postanschrift: 01782 Pirna, Postfach 10 02 53/54  
Telefon: 03501 515-1050 und Fax: 03501 515-8-1050  
E-Mail: datenschutz@landratsamt-pirna.de 
 
Zwecke und Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung 
 
Erteilung einer Befreiung nach Sächsischem Sonn- und Feiertagsgesetz  
 
Die Datenerhebung und -verarbeitung erfolgt für folgende Zwecke: 

− Beurteilung der sicherheitsrechtlichen Gefährdungslage 

− Abstimmung mit den betroffenen Stellen bzgl. der Genehmigungsfähigkeit der 
beantragten Erlaubnis 

 
Die Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Satz1 Buchstabe e DSGVO i. V. m. der 
oben genannten Rechtsgrundlagen verarbeitet. 
 
Empfänger bzw. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
 
Innerhalb der Landkreisverwaltung Sächsische Schweiz-Osterzgebirge:  
Amt für Finanzverwaltung zur Vereinnahmung der Kosten bzw. Gebühren, ggf. Umweltamt 
 
Außerhalb der Landkreisverwaltung Sächsische Schweiz-Osterzgebirge: 
Gemeindeverwaltungen, Religionsgemeinschaften 
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Speicherdauer 
 
Ihre Daten werden nach der Erhebung beim Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen für 
die Aufgabenerfüllung erforderlich ist. 
Gemäß VwV Aktenführung i. V. m. dem Landeseinheitlichen Aktenplan des Freistaates 
Sachsen beträgt die Aufbewahrungsfrist 10 Jahre (nach Ablauf der Befreiung) 
 
Sie haben folgende Datenschutzrechte 
 
Sie können unter o. g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten 
verlangen (Auskunftsrecht), sie können eine Berichtigung verlangen, wenn nachweislich 
unrichtige Daten zu Ihrer Person gespeichert sind (Recht auf Berichtigung). Sie haben, unter 
bestimmten Voraussetzungen, das Recht das Löschen Ihrer Daten zu verlangen (Recht auf 
Löschung). Ihnen kann unter Umständen ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten zustehen (Recht auf Einschränkung der Verarbeitung). 
Gegebenenfalls haben Sie ein allgemeines Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung, 
dieser Widerspruch ist zu begründen (Widerspruchsrecht). Ihnen kann das Recht auf 
Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesbaren Format zustehen (Recht auf Datenübertragbarkeit). 
 
Beschwerderecht 
 
Sie haben das Recht sich mit einer Beschwerde an den o. g. Datenschutzbeauftragten oder 
an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die örtlich zuständige Behörde ist: 
 
Der Sächsische Datenschutzbeauftragte 
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1 
01067 Dresden 
 
Pflichten 
 
Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist aufgrund § 14 Gewerbeordnung i. V. m. 
§ 1 Gewerbeanzeigenverordnung sowie §§ 33a, 33c, 33d, 33i, § 24 GlüStV, § 18 a 
SächsGlüStVAG, 34, 34a, 34c, 34f, 34h, 34i GewO erforderlich Sie sind verpflichtet, die 
personenbezogenen Daten bereitzustellen. Die Nichtbereitstellung hat die Unmöglichkeit der 
Antragsbearbeitung zur Folge.  
 
Zweckänderung 
 
Die erhobenen personenbezogenen Daten werden nur für den angegebenen Zweck 
verarbeitet. Werden die Daten für einen anderen Zweck verarbeitet, dann informieren wir Sie 
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. 


